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Aiilas:e F.

Bericht
über die

Haase'sche Excursion im Kreise Karthaus

mit besonderer Berüeksichtigung der Myriapodeii.

Von

Dl*. iVIax Gri*eiitzeial)ei'2r.

Um niedere Thierformen zu sammeln, unternahm der Zoologe Dr. E.

Haase aus Königsberg im Aufti-age desWestpreussischen Botanisch-Zoologischen

Vereins Pfingsten 1890 eine Iilxcursiou in den Karthäuser Kreis. Vor ihm

war dieser Theil Westpreussens auf seine Thierwelt hin — besonders die

niedere — noch wenig untersucht worden.

Beiträge zur geogra])hischen und naturgeschichtlichen Beschreibung des

Kreises Karthaus hat S. S. Sclinltze geliefert im Schulprogramm der Real-

schule zu St. Johann, Danzig 1869, und in den Schriften der Naturforschenden

Gesellschaft zu Danzig^). In der ersten Abhandlung ist indessen die geogra-

phische Beschreibung und in der zweiten, die eine zoologisch - botanische

Excursion im Oktober 1878 beschreibt, mehr die botanische Seite berücksichtigt

worden. Unter den aufgezählten Thierformen befinden sich hauptsächlich Ver-

treter der Wirbelthiere.

Mehr Aufmerksamkeit widmete der Thierwelt dieses Kreises, besonders

der Klasse der Insecten, Brischke auf zwei Excursionen, nach Seeresen im

Juni 1886 und nach Babenthal im Juni 1890, worüber gleichfalls in diesen

Schriften berichtet ist").

Die Seenfauna dieser Gegend ist von O. Zacharias und A. Seligo

untersucht und die Resultate dieser Uutersuchun<j;en sind auch in diesen

1) In dem Bericht über die 2. Wunder-Versammlung des Westpreussischen Botanisch-Zoolo-

gischen Vereins zu ilarienwerder 1879. Schrift, der Naturf. Gesellschaft in Danzig. N. F.

Band IV. Heft 4. 1880.

-) In den Berichten über die 9. und 14. Wander-V^ersammliing des Westpreussischen Bo-

tanisch-Zoologischen Vereins zu Schlochau 188G und Neustadt 1891. Schrift, der Naturf. Gesellsch.

in Danzig. N. F. Band VI. Heft 4. 1887 und Band VIII. Heft 1. 1892.
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Schriften niedergelegt worden^). Bei häufigeren Untersuchungen dürften in-

dessen noch manche interessante Thierformen gefunden werden.

Wenn nun erst nach fünf Jahren ein Bericht über die Haase'sche Ex-

cursion veröfi'entlicht wird, so hat dies seinen Hauptgrund darin, dass, nach-

dem Haase das gesammelte Material zum grössten Theile bestimmt hatte bzw.

hatte ])estimmen lassen, er durch anderweitige Verpflichtungen verhindert

wurde, die Veröffentlichung zu bewerkstelligen. Er begab sich im Mai 1891

nach Bangkok, um die Leitung des dortigen Königl. Siamesischen Museums

zu übernehmen; daselbst erlag er, wenige Tage vor seiner Rückkehr in die

Heimat, im April vorigen Jahres den Einwirkungen des dortigen Klimas. Er

hatte gehofft, wie aus einem Sciireiben an den Westpreussischen Botanisch-

Zoologischen Verein hervorgeht, nach seiner Eückkchr aus Bangkok fernere

Excursionen nach derselben Richtung ausführen zu können und dann die Re-

sultate im Zusammenhang herauszugeben.

Im FTerbfct vorigen Jahres ersuchte Herr Prof. Dr. Conwentz mich, das

von Haase gesammelte Material durchzusehen und einen Bericht darüber an-

zufertigen. Er übergab mir das von Haase über die Excursion geführte Tage-

buch, seine Aufzeichnungen und sonstigen auf diesen Gegenstand bezüglichen

Notizen, nach denen die Anfertigung dieses Berichts ausgeführt wurde.

Die Excursion dauerte 14 Tage — vom 20. Mai bis zum 2. Juni — und

war vom ungünstigsten Wetter begleitet. ,,Wenn nun schon" — nach einer

Notiz H aase's — „eine nur ein Mal in einer bestimmten Gegend ausgeführte

Excursion von so kurzer Zeit uns kein vollständiges Bild über die Verbreitung

der Thierformen, speciell der niederen, geben kann, so wird dies noch viel

weniger der Fall sein können, wenn während dieser Zeit regnerisches und

kaltes Wetter herrscht, ein Umstand, der naturgemäss die vielseitige Beschäf-

tiw-uno: des Zooloo;en in imo-leich höherem Maasse behindert, wie die des

Botanikers. Während die Pflanzen nolens voleus an ihrem Standorte aus-

halten und sich finden lassen müssen, sucht der grösste Theil der Thierwelt

sich ein trockenes Plätzchen, ein Versteck. So wird besonders die Beobach-

tung der Vögel und Schmetterlinge und das Aufsuchen blumenbesuchender

Insecten erschwert. Das Streifen mit dem Netz im nassen Grase ermüdet

und bringt nichts ein; selbst die Wasserthiere verbergen sich. So bietet

dann nur das mühsame Sammeln im Holz, unter Steinen und Rinde geringe

Beute und dies ebenfalls weniger, als au schönen Tagen, da die Feuchtigkeit

und Dunkel liebenden Nachtthiere bei diesem Wetter auch überall anders

Schutz finden, als unter Steinen, die zur warmen trockenen Zeit ihnen allein

zum Aufenthalt dienen. Diese Ungunst des Wetters wird es erklären, dass

die Auslieute — besonders an flugtüchtigen Insecten — so gering ausfiel.'"

1) Zacharias in dem Bericht über die 9. Wander- Versammlung des Westpreussischen Bota-

nisch-Zoologischen Vereins zu Schlochau 1886, Schrift, d. Naturl'. Gesellsch. in Danzig. N. F.

Band VI. Heft 4. 1887. Selige in den Schrift, d. Naturf. Gesellsch. in üanzig. N. F.

Band VII. Heft 3. 1890.
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Die von Haase abgesuchten Ortschaften sind: Kahlbude. Bembernitz-

Thal, T^appin, Seeresen, Umgegend von Karthaus. Remboschewo, Chmielno

Ostritz, Thurmberg, Babenthaler Forst, Zuckau.

Was die Beschaflfenheit des durchforschten Terrains anl)etrifft, so ist es

für den Zoologen ein sehr dankbares. Bewaldete Berge, theils Laubholz,

theils Nadelholz, theils ))eides enthaltend, wechseln mit langgestreckten

Thälern und lichten Stellen ab. Sanft abfallende Abhänge, feuchter Boden-

grund, das Vorkommen von Steinen, unter denen viele Thiere ihren Aufent-

haltsort hallen, das alles sind für den Sammler günstige Momente. Die zahl-

reichen Seen und Tümpel, die kleinen Wasserläufe, die die Gegend durch-

schneiden, ermöglichen zugleich eine Berücksichtigung der im Wasser lebenden

Thierformen.

Ich lasse zunächst ein Verzeichniss der von Haase gesammelten und an

das Provinzial-Museum eingeschickten Arten folgen. Daran sciiliesse ich die

von ihm gemachten und in seinem Tagebuche enthaltenen Bemerkungen über

Thierformen, die er sonst noch im Karthäusor Ki-eise beobachtet hat. Zum
Schlüsse habe ich die Resultate zusammenzustellen versucht und kurze Be-

schreibungen einiger für Norddeutschland neuer und interessanter Thier-

formen — es handelt sich hierbei hauptsächlich um Myriapoden — gegeben.

Die echten Spinnen sind von Herrn Prof. Bertkau-Bonn, die Käfer von

Herrn Landgerichtsrath S teiner-Königsl)erg, die Schnecken und Muscheln von

Herrn Prof. Schumann-Danzig, die War.zen von Herrn Conservator Künow-
Königsberg, die Tausendfüsser. ein Theil der Hautflügler und Zweiflügler von

Haase selbst, und der Rest — es kamen noch einige Netzflügler, Zweiflügler

und Käfer in Betracht — ist von mir liestimmt. Die Fundorte sind, soweit

ich sie in den Verzeichnissen ermitteln konnte, angegeben.

Classis Gasteropoda.
Lima.r ma.vimus L. var. cinereus List. Kahlbude.

var. cinereo-niger Wolf. Thurml)erg.

Hyalina radiatuJa Aid. var. petronella Charp. Chmielno.

Zonitoides nitida Müll. Lap})in.

Arion erapiricorum Fer. Karthaus, Kahlbude.

A. subfuscus Drap. Karthaus, Babenthal.

Helix rotundata Müll. Babenthal.

H. liispida L. Seeresen, Kahlbude, Chmielno.

H. hortensifi Müll. Kahlbude, Lappin.

Clausilia plicafa Drap. Babenthal.

Cl. hidentata Ström {nigricans Pult.) Babenthal, Kahlliude.

67. orthostoma. Menk. Babenthal.

Succinea putris L. Kahlbude.

/S. Pfeifferi Rossm. Kahlbude, Chmielno, Lappin.

Limnaea staqnalis L. Chmielno.
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Limiiaoa miricularia L. Babeiithal.

L. ampht Hart. KaliUnide.

L. jKtlusti-i.s Müll. Klostprsee bei Karthaus.

L. truncaftda L. Ostritz.

Physa fontinalis L. Kartbaus.

Plaiwrhis marginüius Drap. Babeuthal.

Ancyhis hiciisfris L. In der Radaune bei Kahlbude.

Valvafa piscinalis Müll. Kahlbude.

Bi/fln/u'a tentaculata L. Ostritz.

Ncrifina jhivintiUs L. Ostritz.

Classis Lamellibranchiata.

Cali/culina lacustris Müll. var. Steinii A. Schmidt. Jn der Radaune bei Kahll)ude.

Pisidium foxsarinvm Cless. Kahlbude.

P. pulchellum Jen. Kahlbude.

Classis Insecta.

Ordo Coleoptera.

Fain. Carabidae,

Carahus violdceus L. cT Thurmberg. Babenthal.

C. hortensis L. Thurmberg, Babenthal.

C. nemoraU-^ 111. Thurmberg, Kahlbude.

(' rcuicellafu.'i Fbr. Karthaus, Thurmberg.

Procnisfcs coriareus L. Thurmberg.

Broscus Cephalofes L. Thurmberg.

Clilaeniiis holosericeiis Fbr. Babenthal.

Pterosiiclnis (Ph'onia) nhicr Schall. Thurmberg.

Pt. vulfiaris L. cT Thurmberg, Babenthal.

Pf. lepidus Lsk. cT Thurmberg. Karthaus, Chmielno.

Pt. mf/rita Fbr. cf und $. Chmielno, Kahlbude, Karthaus, Balxmthal.

Pt. ohloiif/optinctatns Fbr. cf Thurmberg, Karthaus.

Ff. minor Dej. $ Karthaus.

Amara apricaria Payk. cT Seeresen, Karthaus.

A. pleJ>eia Gyll. $ Thurmberg.

.1. comnninis Panz. cf Chmielno. Seeresen.

Harpa/us ignavus Duft. c<^ Thurmberg, Karthaus.

//. latus L. cf nnd ?. Thurmberg.

//. rußcnrnis Fhv. Kahlljude (mit Mennis nigrescens L.).

Lcisfus riifescens Flu-. Babenthal.

Clivina fossor L. Babenthal.

Elaphri/s riparius Fbr. Kahlbude.

J'J. ruprevs Duft. Babenthal.
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Nebria hrevicollis Fbr. Kahll)ude, Bembernitz-Tbal.

Calaihus micropferus Duft. Bal)enthal, Karthaus, Tliurnibei-g.

C. fulvipes Gyll. Thurmberg.

Anchomenus fuliginosus Pauz. Babenthal.

^1. assimilis Payk. Kablbude.

Trechus secalis Payk. Kablbude, Bemberuitz-Tbal

Bemhidium paludomm Pauz. KabDnide.

B. proicfnlüium Drap. Kablbude.

Faiii. DyHscidae.

Acilius sulcatus L. cT Kahlbude, Ostritz.

Ihjdroporvs halensis Fbr. Kahlbude.

H. vagepictvs Fairm. Kalilbude.

Haliplus ohliqmis Fb'-. Kahlbude.

Agahus muculatus L. $ Babenthal, Ostritz.

A. guttatus Payk. cT Babeuthal.

Tam. Gyrinidae.

Gyrinus natator Ahrens. Kahlbude, Ostritz.

Fa ni , ITydrojihilidae.

CyclonotKm orhicidare Fbr. Seereseu.

Faiiic Sta2)hyUnidae.

Üihhis fulvipennis Fbr. Thurmberg.

XanthoUnus fricolor Fbr. Kahlbude.

Stapliißinvs erijtJtropfervs L. Babenthal.

Quedius lateralis Grav. Thurmberg, Karthaus.

Philonthus atratus Grav. $ Kahlbude.

Lathrohium quadratiim Payk. Thurmberg.

Faedervs riparhis L. Kahlbude.

Tackinus rufpes Deg. cf Chmieluo.

TacJn/porvs obtusus L. Kahlbude.

Umalium caesum Grav. Lappin.

Fani. Siljfhidae.

Silpha atrata L. 'J'hurmberg, Karthaus.

aS. obscura L. Karthaus.

Liodes axillaris Gyll. Karthaus, Lappin.

/y. humeralis Fbr. Karthaus.

L. glabra Kug. Kahlbude Bembernitz-Thal.

Farn. Byrrhidae.

Pedüophorus aeneus Fbr. Kahlbude, Bembernitz-Tlial.

Cistela sericea Foerster. Kahlbude.
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Faiii. Lamellicornia,
Copns lunari's L. Kahlbiide.

Cetoina aenea Gyll. Kahlbude.

Phi/llopertha horticola L. Karlhaus, Kahlbude. Thurmbero-.

Fain. Buj^restidae.

Anthaa'ia quadripujicfata L. Lappin.

Faiii. Elateridae,

Cori/mhefes afßnis Payk. Kahlbude, Karthaus, Lappin.

(J. pectinicornis L. Lappiu.

C. aeneus L. Karthau?, Kahlbude, Thurmberg.

Lacon miirinus L. Thurmberg, Kahlbude, Lappin.

Antpeclus balfeatus L. Lappin.

At/ious haemorrJioidalis Fbr. Kahlbnde.

A. subfuscus Gyll. Babenthal.

Limonivs cylindrims Rossi. Kahlbude, Babenthal, Ostritz.

Agrioies aterrimvs L. Karthaus.

Dohpius marginatus L. Bal)enthal, Karthaus.

MeJanofns casfanipes Payk. Karthaus.

Faiii. Ci/2)7ionidae,

Cyphon mfidtih/s Thoms. Karthaus.

Helodcs viinida L. var. laeta Panz. Kahlbude.

Faiii . Teiejyh oridae.

Malachkis aeneus L. cT Seeresen.

M. hipustulatus L. § Kahlbude.

Dasytes caendeus Fbr. $ Kahlbude.

Silis nifidnla Fbr. $ Kahlbude, ßembernitz-Thal.

Canfharis (Telephorus) vioJorea Payk. Chmielno.

C. Uvida L. var. dispar Fbr. Chmielno.

6'. nigricans Muell. Lappin. Chmielno.

C obscura L. Bab. Lappin, Kahlbude.

C. testacea L. Karthaus, Seeresen.

Fani. Tenehrionidae.
Opafrvm sabvlosvm L. Thurmberg, Karthaus, Kahlbude.

Fam. Cistelidae.

Omophlus lepfuroides Fbr. Babenthal.

Fani. MordeUidue.
Anaspis frontalis L. Kahlbude.

Faiii. Oedemeriflae.

Oedemera virescens L. Kahlbude.
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Faiii. Chrysomelidae.
Donana crassipes Fbr. ßabentbal.

D. deniipes Fbr. Babenthal,

D. vulgaris Zschach. Kablbude.

D. bidens Ol. Babenthal.

Lina populi L. Kablbude.

L. tremulae Fbr. Kablbude.

Agelastica alni L. Kablbude.

Plagisdera arnioraciae L. Kablbude.

Chryaomcla graniinis L. Clmiieliio.

(Jh. siopliijlea L. Kablbude.

(J]i. limbata Fbr. Tburmbers:.

Prasocvris marginella L. Lappin.

Lvperus flavipes L. cT Kablbude.

Phytodecta {Goniocfena) rußpes Deg. Babenthal.

PA. vimincdis L Kai-tbaus.

Lochmnea sanguinea Fbr. (crafaegi Marsh.) Kablbude.

Galernca pvsilla Duft. KahUuide.

G. tenella L. Kablbude.

G. calmariensis L. Babenthal.

Faul . Ceranibyculne.
Callidium striaium L. Lappin.

C. violaceum L. Lappin.

Saperda populnea L. Karthaus.

Rhagiiim inquisitor Fbr. Thurmberg.

Faiii. Ciircnlionidae.
Aitelabus curciilionides L, Kablbude.

Otiorhynchus ligiistici L. Lappin.

(>. nigrita Fbr. Kahlbude.

Strophosomus obesus Marsh. Chuiielno, Kablbude.

Sciaphilus muricatus Fbr. Kiihlb.

Hylobius abietis L. Kablbude.

Grypidius equiseti Fbr. Chmielno, Kaidbude.

Anthonomus rubi Ilbst. Kablbude.

Erirhinvs acvidulus L. I>abcntbal.

Coeliodes urticae Scop. {Gidnorhinus didymus Fbr.) Kahlbude.

Ceutorhynchvs marginahis P;iyk. Kahlbude.

Baridivs Artemisiae Hbst. Kahlbude.

Bagous Ivtosus Gyll. Kaidbude.

Mecinus pyrasier Hbst. Kablbude.

Rhinonciis casfo?' Fbr. Babenthal.

Rliym'hiics befulac [j. Kalthaus.
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Rhynchites populi L. J ßabenthal.

Phyllohius urticae Deg. cT {aineii Fbr.) Kahlbude.

Farn. CoccinelHdae,

Cocciitella quinqvepvnctata L. Kahlbude.

Lasia globosa ScliD. Kahlbude.

Oi'do Hymenoptera.
Boinhvs hortonim L. Lappin.

B. agi-orum Fabr. Lappin.

Andrena fuscipes K. Lappin.

Eucera longicoriiis Latr. Läpp in.

Lasius niger Frst. Kahlbude.

Campoplex mixtum Gr. Seeresen.

Dolenis timidas Kl. Lappin.

Dinevra ritfa Pauz. Kahlbude.

Lyda nemoralis Läpp in.

Ordo Diptera.

Culex pipiens L. Kahlbude.

Tipula nuheculosa Mg. Karthaus, Lappin.

Tabanus maatlicornis Zett. Karthaus.

Asihis cyanurits Loew. Kahlbude, Seeresen.

Dioctria rufpcs De Geer. Kahlbude.

Thereva anilis L. Kahlbude.

Empis stercorea L. Kahlbude.

E. trigramma Panz. Kahlbude.

Dolichopus co7}fusus Zett. Karthaus.

Clirysogaster vkluafa L. Kahlbude.

('ordyhira alhilahris Fbr. Kahlbudc.

Sicus ferrvginens L. Karthaus.

Sapromyca rorida Fall. Kahlbude.

Ordo Oi"tboptei*a.

Lihellula quadriniaculata L.

Cordulia aenca L. Babenthal.

Gomphus vulgatissimus L.

Epliemera vulgaia L. Karthaus.

Ordo ISTeuvoptera.

Fa)wipis communis L. Karthaus. Lappiu.

Sialis lutaria L. Lappin.

I'/in/goiwa grandis L. Karthaus.
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Ordo Hemipteivi.

Aelia actimiiiale L. Kalilbu(]o.

Ae. inßexus Wlf. La)ji)in

Sfraehia oleracea L. KalilbuJe.

Mormidea baccarvm L. Kahlhnde.

Tlierdpliu {Corizus) IJi/nsci/a»ii h.

R/iopalus erassicoriiin L. Ivalilluitlc«.

Aliris I<ier/(/(ifi(s [j. Kalilbude, Kartlinus.

Jyrac/ii/fropid (M/ri.s) atlcaruid Fll. Kalilhudc.

Lygys prdfcnnis L, lialxMitlial, Kalilbude.

Ujldrowcl ra ihoracica Siiil. KahUtude.

Ncpa cinerea L. ßalxuitlial.

Noionccta (/laiica L. Kahlbiide.

Con'.va seniisfridht Fieb.

Nabib ericeloriim Scholz, Kahlbude.

Trapezonoivs cu/rcsfis FW. Kalill)ud(\

Orfliosiii'ci cerviim Gim. 15aboiit]ia,l.

(Jenfrofus co)'m(fys Kaldbude, Kartliau^.

An Larven und l'iippiMi aus der Klasse der Insecten enthält die Samm-

lung folgende: Larven von SilpJia atraia, SfapJii/Iiints, Tatii/pus, Lihelhda,

Pliryganea, Puppen von Lamjrip-is, Serien holosericea, Feronia.

Classis Arachnoidea,

Ordo Araneina.

Fani. JEpeiridae.

Epeira patagiaia Cl. Karthaus^ Seereseu, Kalilbude, Lappin.

E marmorea var pi/ramidata Cl. Kahlbude, Bembernitz-Thal.

E. sclopetaria Cl. $ Ostritz.

E. cornuta Cl. Kahll»ude.

E. cucurhifina Cl. Kahlbude, Bcmbernitz-Thal, Karthaus.

E. quadraia Cl. $ Karthaus.

E. Westringii Thor. Kar th aus.

Cyclosa conica de Geer. Karthaus.

Tetragnatha exte^isa L. $ Karthaus, Seeresen, Lappin, Kahlbude.

Meta segmeniaia Cl. Karthaus, Kahlbude, Bembernitz-Thal, Babenthal.

F a 111 . Tlic)'UlHdae.

Theridium sisgphium Cl. (/ Lappin.

J\irJiggt7afha Clerckii Sund. $ Lappin.

}\ Lisieri Sund. $ Bembernitz-Thal.

r«'d(iiintifefhvs lividi/sB. § Thuiiuberu;.

.S4



245

Fain. ArnaiirohUlae*

Didijua (n'uncb'nacca Tlior. $ Kalilbude, Kartliaus,

Amaurohius fenestralis Thor. $ u. cT Lappiu.

Faiii. Agelenidae.

l'icurina eicur Fanz. § Tliurmberg.

Farn. Argyronetidae,

Anjyroiu'ta aquaiiea Cl. Schwarzer Teich bei Karthuus.

Fani. Drassidae.

Drassus Iroglodytes C. Koch $ Babeuthal.

Prostitesi/id Petiveri Scop. $ Kahlbude, Beniberuitz-Thal. Thurmberg.

Fani. Lycosidae,

TrocJiosa ferricola Thor. 5 Babeuthal, Karthaiis.

Li/cosa anwntata Cl. $ Babenthal, Lappiu.

Tarentula niiniaia C. Koch $ Thurmberg.

Fam . Philodroniidae.

Micrommata viresrens Cl. $ Babeuthal.

Philodromits aureolus Thor. $ Kahlbude, Bemberuitz-Thal.

Fain. Thomisidae.

AJisumena i'aiia Cl. 5 Karthaus.

Xysticus crisfatus Cl. $ u. cT Babeuthal, Kahlbude.

Fam. Attidae,

UeliojjJuanis ßavipes C. Koch § Karthaus.

Hasan'us falcatus Cl. § Karthaus.

Ausserdem befiudeu sich in der Sammlung drei noch nicht vollständig

entwickelte Lycosiden, deren Bestimmung wegen ihrer äusseren Aehnlichkeit

mit manchen Pardosa-Avtcn nicht möglich war und eine weibliche Micryphan-

tide, deren Bestimmung ohne zugehöriges Männchen ebenfalls schwierig ist.

Ordo Ir*halangina.

Plialanghim pariefinum Hbst. Chmieluo.

('erasioma brevicorne C. Koch. Kahlbude.

Opilio albescens C. Koch. Karthaus.

(K fuscatus C. Koch. Chmielno.

Ordo Acarina.

Tromhidium holosericeum L. Babenthal, Kahlbude.

Limttoehares Jiolosen'cea Latr. Schwarzer Teich bei Karthaus.
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Classis Myriapoda.

Ordo Cbilopoda.

Farn. Lithobiidae.

Lithoh/ifs forßadw< L. Karthaus, Thurmberg, Kahlbude.

L. miitahilis C. Koch. Thurmberg, Karthaus, Kahlbude, Babeuthal.

L. pelidnus Haase. Karthaus.

L. adcarafus C. Koch = octops Menge. Babeuthal.

L. erythrocephaivs C. Koch = pleonops Meuge. Karthaus, Seeresen, Thurm-

berg, Babeuthal.

L. crassipes C. Koch. Thurmberg, Babenthal.

L. euriipes C. Koch. Thurmberg.

Faiii. Geophilidae.

Geophihis ferritgineus C. Koch. Thurmberg, Karthaus.

G. pro.vimus C. Koch. Lappiu, Thurmberg, Karthaus, Kahlbude.

G. (Sclicndi/Ia) nemorensis C. Koch. Karthaus.

Ordo Symphyla.
Scolopendrella immaculata Newp. Kahlbude, Thurmberg.

Ordo Dix^lopoda.

Farn. Chordeuniidae,

Chordeinna silvestre C. Koch. BabeDthal, Thurml)erg.

Faiu. Jididae.

hohafes varicornis C. Koch = semisidcains Menge. Kahlbude.

Julus londinensis Leach. Lappin, Kahlbude, Seeresen, Chmielno.

./. luridus C. Koch. Kahlbude, Bembernitz-Thal.

,/. vagahundus Latzel. Kahlbude, Babenthal, Chmielno.

./. sahulosus L. Kalilhude, Bembernitz-Thal. Thurmberg, Chmielno.

Farn. PoJydesniidae,

PolydesniKS complanuius L. Babenthal.

Brachi/demius svperus Latzel. Karthaus, Seeresen.

Fani. Poly^ionidae.

Polijzonium germanicum Br. Karthaus, Thurmberg.

Classis Crustacea.

Ordo Ampbipoda.
Gammarvs ßuviatilis Ros. Kahlbude. Ostritz.

Ordo Isopoda.

Asellus aquaticus Ol. Lappiu, Kahlbude, Ostritz.

PorcelUo pictus Br. Chmieluo.
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Foi'ceUio conspersus Br. Kahlbudc.

P. treslineatus Br. Kablbude, Seeresen.

Armadillidium pictum Br. Babenthal.

Ligidiujn Persoiiii Br. Ostritz.

Classis Annelides.

Lumbricus ruhdlus Hofm. Radaune.

Tuhifcx rivulorum D'üd. Kahlbude.

Clepsine verrucosa 0. F. M.

Nephclis vulgaris Moq.-Tand. Kablbude, Lappiu. Ostritz, besonders zahlreich iui

Trzebnosee.

Aulostomum gulo Moq.-Tand. Karthaus.

Clepsine sexoculata Bergm. Lappin. Ostritz.

Classis Nemathelminthes.

^Jermis nigresce/is Duj. Babenthal, Kahlbude, Ostritz.

Classis Bryozoa.

Frcdericella sultaiia Gerv. Ostritz.

Von sonstigen Thierformeu im Kreise Karthaus, auf die Haase seiue

Beobachtungen gerichtet hat, wären noch zu erwähnen:

Grosse Steissfüsse, Podiceps, am Lappiiier See, ferner der rauhfiissige

Bussard, Buteo lagopus. Unter den Nagern traf er häufig Ht/pudacus amphibius

an, Mus silvaticus und M. raitus, letztere indess schon selten; unter den Amphi-

bien Rana esculenta und R. temporaria in besonders kleinen Formen häufig.

Am Thurmberg beobachtete er zwei eigenthümlichc gelbliciie Erdformeu von

Triton faeniatus mit dunkel gesäumtem Längsbande über dem Kücken und

rauhiger warziger Haut. Solche Formen sind nach seiner Angabe in den

Karpatheu häufiger zu finden. In moorigen Tümpeln bei Ostritz fing er junge

kiementragende Larven derselben Art. Ellritzeubrut, Pho.rinus laevis, war

sehr zahlreich im Radaunegraben der Mühle bei Kahlbude.

Ton Käfern wären noch zu erwähnen: Cicindela hybrida, Agabus abbre-

viatus, Cleonus varius; von Schmetterlingen: Pieris napi, P. brassicae, Anthocharis

cardamines, Thecla rubi, Plusia gamtna, Spilosoina latricipeda ; von Tausend-

füssern: Julus foeiidxis C. Koch, der sich an mehreren Stellen zahlreich fand;

zu den vorhin schon im Yerzeichniss aufgezählten und von Haase für die

Provinz neu gefundenen Arten zugezählt, würde dies die zehnte sein, ferner

eine Scolioplmies-Art, die ebenfalls für die Provinz neu sein dürfte, aber

nicht weiter berücksichtigt werden darf, da eine Angabe der Species fehlt,

und eine Tropisotna-Art, jedenfalls Tr. fen-ugineum C. Koch, die schon von

Menge in einem einzigen Exemplar bei Kahlbude gefunden ist.

Als bemerkenswerthe Formen unter den Würmern wären hervorzuheben

eine Euaxes in einem Tümpel bei Kahlbude, die zu fangen ihm nicht gelang,

87



248

zalilreiche Liunhriciduti, iui Bod(Mi eingewühlt; in den* RadHuiie und im fjappiner

See grosse schwarze Flauarien, Flanaria torva und PI. lactca, iu einem Tüm])el

bei Borowo ein Mierostomum.

Im Trzebnosee fand er eine Phnitatdla-kYi, zu den Bryozoeu gehörig.

Aus vorstehendem Verzeichniss ergiebt sich, dass die Klassen der Spinnen

und Tausendfüsser verhältnissmässig die grösste Anzahl für Westpreussen und

auch theihveise für Norddeutschland neuer Arten aufweisen.

Von Spinnen kommen sieben Arten in Betracht, die in Menge's und

Ohlert's Abhandlungen über Preussische Spinnen nicht erwähnt siud. Von

ihnen dürften vitn- Arten, nämlich: Epeira Wesiringii Thor., Pedanosfeihus Hin-

dus B., Tarentida miniafa C. Koch, iJasariiis fulcaius Cl. nicht nur für West-

preussen, sondern überhaupt für Norddeutschland neu sein, da sie auch in

Dahl's anah'tischer Bearbeitung der Spinnen Norddeutschlands nicht ent-

halten sind.

Besondere Beachtung verdient die Klasse der Tausendfüsser, Mi/riapoda.

Als Myriapodenforscher — llaase hat die Myriapoden Schlesiens eingehend

bearbeitet — widmete er dieser Klasse auf der Excursion seine besondere

Aufmerksamkeit, und da die durchforschte Gegend jene Bedingungen enthält,

die für das Vorkommen dieser Thierformen nöthig sind, nämlich Feuchtigkeit

und Schatten, so war die Ausbeute an neuen Formen in dieser Thierklasse

bedeutender als in anderen.

Die Tausendfüsser bilden eine Klasse des Thierkreises der Arthropoden

und sind insofern interessant, als sie verwandschaftliche Beziehungen zu den

Würmern, insbesondere der Klasse der Ringelwürmer, aufweisen, da ihr Körper

ebenfalls aus gleichartigen und deutlich gesonderten Segmenten besteht. Das

unterscheidende Merkmal von den Würmern besteht in dem Besitz sechs- bis

siebengliederiger Beine, die oft iu grosser Zahl auftreten können. Der Bau

des Kopfes wie auch der inneren (h-gane stimmt nahezu mit dem der Insecten

überein. Die Tausendfüsser sind getrennt-geschleclitlich. Die Weibchen legen

die Eier haufenweise in die Erde. Die ausschlüpfenden Jungen haben häufig

eine geringere Anzahl von Segmenten und Beinpaaren, ein Umstand, der die

Bestimmung erschwert, da man in vielen Fällen im Zweifel sein kann, ob

man es mit Jugendstadien oder ausgewachsenen Thieren zu thun hat. Sie

leben auf dem Lande an dunklen und feuchten Orten. Ihre Nahrung, die sie

d es Nachts suchen, besteht aus kleinen lebenden Thieren oder aus verwesen-

den pflanzlichen und thierischen Substanzen. Einige nützen durch Vertilgung

schädlicher Insecten, andere schaden durch Zerstörung von lebenden Pflanzen-

theilen oder durch ihren giftigen Biss.

Vor Haase hat Menge in Westpreussen, freilich nur in der nächsten'; Um-

gebung von Danzig, — Jäschkenthal, Ohra, Weichselmünde, am Stadtgraben

— Tausendfüsser gesammelt und iu den Neuesten Schriften der Naturforschenden
3^
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Gesellscliaft in Daiizig, Band IV, Heft 4. 1851, die Resultate seiner Forschung

veröffentlicht. Er zählt iu seiner Abhandlung .,Die Myriapoden der Umgebung

von Dauzig'* 24 Arten auf, darunter auch die Glomeris marginata, die zwar

von ihm selbst trotz eifrigen Suchens nicht hat gefunden werden können,

die aber nach einer Notiz von Zaddach über die Fauna Preussens, in den

Preussischen Provinzialblättern 1846, im Nordosten unserer Monarchie, und

zwar bei Pr. Eylau, vorzukommen scheint.

Die 24 von Menge gefundenen Arten sind:

1) Foiyxemis lagunis Labr., 2) Glomeris, von Menge bei Dauzig vergeb-

lich gesucht; eine vorweltliche Art hat er im Bernstein entdeckt, 3) Julus

sabulosus L. 4) J. londi/iensin Leach. 5) J. terrestris L. 6) J. nemorensis C Koch.

7) J. varivs C. Koch. 8) Isobates semisulcatus Menge =^ varicomis C. Koch.

9) Nopojulus punctulatus Menge ^=^ Blanjulus pulchellus C. Koch. 10) Poli/-

zonium germanicum Br. 11) Craspedosoma Raiclinsn Leach. 12) Cr. marntora-

tum C. Koch. 13) Cr. tenuicoUe Menge mu iahile Latze 1. 14) Tropisom a

ferriigineum C. Koch. 15) Poli/desmus complanatus Latr. 16) P. acutangulvs

Menge = denticulatus C. Koch. 17) Lithohius forßcatus L. 18) L. octops

Menge ^ calcaratns C. Koch. 19) L. pJeonops Menge = erythrocephahts

C. Koch. 20) L. quadridentatus Menge = melanoceplialus C. Koch. 21)

Geophilus ehdricusli. 22) G ferrugincus C. Koch. 23) G. nemorensis C.Koch.

24) Scolopendrella immaculaia Newp.

Menge's Abhandlung, die 1850 erschien, ist späteren Forschern auf

diesem Gebiete nicht bekannt gewesen, so z.B. C. Koch, der 1863 ,,Die My-

riapoden Deutschlands" herausgab und dabei mehrere neue Gattungen und

Arten aufstellte, die sclion von Menge beschrieben waren. So ist Menge's

Autorschaft bei den Myriapodenarten leider verloren gegangen.

Hierzu kommen die zehn von Haase für die Provinz neu gefundenen

Arten: 1) Lithohius mutahilis, 2) L. pelidmis, 3) L. crassipes, 4) L. curtipes,

5) Geophilus pro.vimus, 6) Cliordeuma silcestre, 7) Julus luridus, 8) J. vaga-

hiindus, 9) J. foeiidus, 10) Brachydesmus superus.

Zählt man dazu noch 2 Arten: Geophilus (Linotaenia) crassijyes C. Koch

und Geophilus (Sfenotaenia) linearis C. Koch, die von Menge gesammelt, sieh

im Provinzial-Museum befinden, von ihm aber nicht publicirt sind, so würde

sich die Zahl der bei uns vorkommenden Myriapodenarten auf 36 belaufen.

Hiermit dürfte indessen die Zahl der westpreussischen Arten noch nicht

erschöpft sein, da Haase unter den 68 schlesischen Arten 9 aufzählt, die ihr

Verbreitungsgebiet sowohl in Süddeutschland, als auch in Dänemark und

Schweden haben. Diese werden sich bei häufigeren Untersuchungen auch bei

uns finden, daneben wohl noch einige andere speciell nordische Arten.

Im Folgenden will ich als Ergänzung zu Menge's Abhandlung: ..Die My-'

riapoden der Umgebung von Danzig'' eine Beschreibung der vorhin erwähnten

12 Arten geben. Der Beschreibung zu Grunde gelegt ist der Text aus Haasc's

,,Schlesische Chilopoden und Diplopoden*' und Koch's ,.,Die Myriapoden

Deutschlands". *^
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Lit/iobins nmUihilis C. Koch.

Es giebt hiervon 2 Formen: L. snevicvs Mut. und L. sudeticus Latzcl et

Haase, die sich in der Färbung besonders unterscheiden; erstere ist mehr

bräunlich gelb, auf den Rückenschildein mit dunkelem Keilfleck und kommt in

der Ebene vor; letzteie dunkel kastanienbraun bis hell rothbraun, auf dem

Rücken erloschen gebändert. Die in der Sammlung enthaltene Form scheint,

soweit sie sich noch bestimmen lässt, L. sudeticus zu sein.

Fühler über 22 gliederig, ziemlich stark behaart, wie der ganze Körper.

Schleppbeine des Männchens tiefgefurcht, ohne Höcker, zweiklauig. Rollt sich

bei Gefahr zusammen, was man bei Lithobien sonst nicht beobaciitet. Länge

5—6 mm. Allgemein verbreitet.

Litiiobiiis i)eli(lnus Haase.

Unterscheidet sich wenig von der vorigen Art, die Schleppbeine einklauig.

Die Färbung ist ein helles Bräunlichgrau. Kopf rostroth, Fühler gelblich,

Beine und Bauchschilde weisslich- Eine zierliche Art, 9— 12 mm lang. Ziem-

lich selten unter Moos. Diese Art wurde von Haase zuerst im Oderwalde bei

Ohlau gefunden. In Steiermark kommt sie ebenfalls vor.

Litfiobhis crasslpes C. Koch.

Fühler nicht über 22gliederig, Schlcppbeine stets einklauig. Eudkralle der

weiblichen Genitalanhänge dreilappig. Kastanienbraun, Kopf dunkler, Bauch-

schilde und Beine schmutzig gelb, letztere mit rotligelbcn Endgliedern. Länge

9— 12 mm. In Schlesien ist diese Art äusserst selten. Haase hat nur

2 Exemplare im Oderwald bei Ohlau gefunden. Im Karthäuser Kreise fand er

vier Exemplare. Sonst aus Schweden und Dänemark — dort sehr häufig —

,

Baiern, Ocsterreich, Spanien, Algier bekannt.

Lithohius curtipes C. Koch.

Schleppbeine des Männchens mit einem kleinen Auswuchs am fünften

Gliede, der das sechste überragt. 14. Beinpaar zweiklauig. Hellröthlichbraun

bis dunkelkastanienbraun. Kopfspitze heller. Die 3 letzten Beiupaare rost-

gelb. Die letzten Glieder auffallend hell. In Schlesien überall bis auf die

höchsten Kämme hinauf, sonst noch in Schweden, Belgien, Baieru, Oesterreich

bekannt.

GeophUua proxiDius C. Koch.

Die Bauchschilde zeigen drei tiefe parallele Längsfurchen, die nach dem

ersten Drittel des Leibes allmählich flacher werden. Am 10.— 17. Schilde

Chitinverdickungen. Die ersten 17 Rückenschilde sind sehr glänzend, an den

Rändern rostgelblich, und zeigen 2 tiefe, später zu Furchen werdende Läugs-

grübchen. Die Farbe des besonders nach hinten verschmälerten Körpers ist

ockergelb, Kopf und ßeilippe, worunter das zur Nahrungsaufnahme umge-

staltete erste Beinpaar zu verstehen ist, etwas dunkler.

Anzahl der Beinpaare 47—53. Länge des Leibes 35 mm.
90
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Geophilus (Lhtofaenia) crassipes C. Koch.

Die Baiioliscbilde zeigen eine feiue gelbe Längsfiirclie und seitlich davon

je ein rötlilicli gelbes rundliches Feld. Der letzte Bauchschild ist sehr lang,

zugespitzt und der schmälste von allen. Die Schleppbeine des Männchens

sind ausserordentlich keulenförmig verdickt und etwas abgeflacht. Die Eud-

klaue ist winzig klein. Der mehr vorne als hinten verschmälerte Körper ist

rostgelb, die Bauchschilde weisslich. Zahl der Beiupaare 45—57. Länge des

Thieres 22—56 mm. Bei einigen ist ein Leuchten beobachtet worden.

Geo2)7tilns {Stenotaenia) linearis C. Kocli.

Körper schmal bandförmig, blassgelb, der Kopf an der Hinterhälfte rost-

gelb, kaum länger als breit, sehr glatt und glänzend, am Vorderrande schwach

gerundet. Fühler kurz, dreimal so lang als der Kopf. Auf dem Rücken der

vorderen Ringe 2 sehr feine Furchenstriche. Fndschild halbrund und mit

kurzen Härchen am Rande und unten besetzt. Bauchschilde sehr glänzend,

flach mit einer Strichfurche an den Seiten und einem Grübchen in der Mitte.

Schleppbeine kurz. Zahl der Beinpaare 75—79. Länge des Thieres 50—60 mm.

Bvachydesnius sitjyerus LatzeL

Halsschild quer elliptisch, hinten seicht ausgeschnitten, vorne halbkreis-

förmig und mit drei Reihen Höckerchen besetzt. Der zweite Rückenschild

ist breiter als der Halsschild, am Aussenrande schwach dreizähnig mit etwas

vorspringenden Hintcrecken. Die Spitze des Endschildes stumpf, seitlich mit

zwei kleinen Wärzchen und einzelnen Borsten besetzt. Farbe des kaum 10 m
langen und nur 1 mm breiten Thieres weisslich bis rostbräunlich am vorderen

Ende oft ins Rostrothe übergehend. In Schlesien und Oesterrcich weit ver-

breitet, H aase fand bei Karthaus zwei Exemplare.

Chorcteiuna sili'csfre C. Koch.

Ziemlich schlank, hinten mehr als vorne verschmälert, oft etwas seitlich

zusammengedrückt, gelblich-weiss bis hellrostbraun, am Rücken gelb bis rauch

-

braun verdunkelt und mit hellen Punkten besäet. Kopf und Fühler bräunlich,

Bauch und Beine blass. Halsschild halbmondförmig, vorne schwach gerandet,

mit sechs feineu, kurz beborsteten Höckcrcheu besetzt Ringe in der vorderen

und hinteren Hälfte gleich hoch, stark gewölbt, glatt, der Länge nach fein

nadelrissig. Beine lang und borstig. Länge des Leibes 14— 16 mm. Bei den

Männchen oft das Endglied des 1. und 2. Beinpaares unten kammlörmig ge-

fiedert.

Julus luridiis 0. Kocli.

Ziemlich dick und plump, glatt, kaum behaart. Grundfarbe gelbbraun oder

schmutzig braun, vordere Ringhälfte dunkelbraun, sodass der Leib geringelt

erscheint. Kopf, Halsschild, Beine rostfarben. Zahl der Ringe beim Männ-

chen 40—50, beim Weibchen 44—58. Vordere Hälfte der Ringe so breit als

die hintere, sehr fein chagrinirt. Hintere Ringhälfte mit sehr dichten und
91
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feinen Faltenstreifon. Aiialöcliikl feinkörnig, in ein dtampfes, vor dem Ende

abgeflacht verbreitertes Schwänzchen ausgezogen. Letzte 2—3 Ringe beinlos.

Beine kurz. Männchen 20—30 mm, Weibchen 25—40 mm. A'on dieser Ai t

fand Haase ein Exemplar bei Kahlbude. Das Thier ist nach Latzcl in der

Waldregion der Alpenwälder recht häufig, sowohl unter faulendem Laube, als

auch in Baumstümpfen.

Jiiliis ragabtindus LatzeL

Körper dünn und schlank, der vordere Theil der Ringe blaugraii, der

Hintertheil braun, fein gestreift mit hellem Rande. Unterseite gelblich weiss-

lich. Kopf dunkelbraun. Ringe am Hinterraude vereinzelt mit Borsten besetzt,

die au Zahl bei den letzten Ringen zunehmen. Fühler etwas länger als der

Körper breit, dunkelljraun, mit wcisslichen Borsten besetzt. Zahl der Ringe

40—50. Analschild geschwänzt, das Schwänzchen mit langen Borsten besetzt.

Beine kurz, behaart. Länge des Leibes 30 mm.

Julus foetldus C. Koch.

Ziemlich gedrungen, vorne ein wenig verjüngt, matt glänzend, lang be-

haart, gelbgrau bis dunkel rauchbiaun, Uut(n-seite blass. Zahl der Ringe beim

Männchen 38—43, beim Weibchen 39—45. Halssehild abgerundet eckig mit

6— 13 tiefen Längsstreifen. Ringe mit groben und sehr tiefen Furclien. Aual-

schild kurz abgestumpft, lang behaart. Beine ziemlich kurz und dicht behaart.

Die beiden letzten Ringe beinlos. Länge des Männchens 20—3G mm, des

Weibchens 24—36 mm. Die häufigste unter allen Julus-Arten, besonders in

Gärten von Städten gemein, w^o sie etwas feuchte Localitäten meist in kleineren

Gesellschaften bewohnt. Haase fand sie an mehreren Stellen im Karthäuser

Kreise in zahlreichen Exemplaren.

Aus der Klasse der Insecten sind für Westpreussen neu vier Käfeiarten

zu verzeichnen: 1. Hydroporus vagepicivs Füiim., 2. Helodes miimia L. var.

laeta Panz., 3. Lochmaea sanguinea Fbr., 4. Galervca pusilla Duft.

Besonders interessant ist das Vorkommen von l^ydroporus vagepiefus Fairm.

Nach Seidlitz ist diese Art nur als eine Varietät von //. palustris L. aufzufassen.

H. palustris L., eine weit verbreitete und auch bei uns nicht selten vor-

kommende Art, variirt sehr leicht. Chjirakteristisch für diese Art ist eine

am Seitenrando der Flügeldecken auftretende gelbe Längsbinde, die nach hinten

durch eine dunkele Längslinie in zwei Aeste, einen inneren und einen äusseren,

getheilt wird. Die Beschaifenheit des inneren Astes ist von Bedeutung für

die Varietäten. Bei der Varietät vagcpictus Fairm, ist der innere Ast der

Läugsbinde nach innen ohne Ausbuchtungen in zwei hinter einanderliegende

schmale Linien aufgelöst. Diese Varietät ist sonst nur aus Portugal und den

Pyrenäen bekannt.

Die übrigen drei Arten haben ihr Verbreitungsgebiet in Europa l>i3

Schweden und Finland. Für Westpreussen war. soweit ich ermitteln konnte,

ihr Vorkommen bis jetzt noch nicht festgestellt. Herr Stadtrath Helm, der
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ein genaues Verzeichniss über westpreussische Käfer führt, gab mir in dieser

Angelegenheit bereitwillig Auskunft, wofür ich ihm an dieser Stelle meinen

besten Dank ausspreche.

Die Hauptmerkmale der drei Arten sind nach Seidlitz kurz folgende:

Helodes niimita L. var. laeta Panz.

Analsegment des Männchens mit einer schmalen länglichen Grube, am
Hinterrand schmal ausgerandet, Oberseite kurz und anliegend behaart; meist

die Spitzen der Flügeldecken schwarz, bisweilen Spitze und Naht schwarz.

Lochmaea sangiiinea Fbr.

Seiten des Halsschildes gerundet, die ganze Oberseite und die Beine roth;

beim Männchen die Gruben des Halsschildes, 2 Längslinien jeder Flügeldecke

und- die Schultern schwarz. Länge 3,5 —3,8 mm.

Galeruca j^^tsilla Duft.

Flügeldecken feiner puuktirt als bei den anderen Arten, die zwei letzten

Abdominalsegmente und die ganze Oberseite gelbbraun; meist die Schulter-

beule, selten ein Längsfleck auf den Flügeldecken schwarz. Länge 3,5 mm.
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